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Eckdaten

Land/Region Global/Überregional, Global/Überregional

Ländereinordnung Global/regional

Summe 1 082 795 €
(Zuschuss)

davon „Klima“-Anteil 1 082 795 €

Finanziert über BMUB Finanzierungsinstrument IKI (bilateral)

Jahr 2014 Projektzeitraum 2010 - 2016

Sektor Anpassung

Projektträger Germanwatch

Projektpartner Jamaika: Panos Caribbean ; Honduras: Fundación Hondurena de Ambiente y Desarrollo ;
Senegal: ENDA Energy Environment Development ; Südafrika: Indigo Development &
Change ; Tansania: ForumCC Tanzania; Kenia: Practical Action ; Kambodscha: The NGO
Forum on Cambodia

Anrechnung auf X 0,7% - Ziel der Entwicklungszusammenarbeit
O Fast-Start-Zusage 2010-2012
O Biodiversitätszusage 2009
O Beitrag zur l'Aquila Zusage für Ernährungssicherheit

Das Projekt befähigt vor allem die Zivilgesellschaft in Entwicklungsländern, die Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen

unter dem Anpassungsfonds (AF) sowie die politische Entwicklung des Fonds selbst konstruktiv-kritisch zu begleiten. Das

Projekt ruft ein Netzwerk von Nichtregierungsorganisationen (NGOs) ins Leben, das als unabhängiger Beobachter für die

Umsetzung von AF-Projekten sowie von Klimafinanzierungsinstrumenten dienen wird. Das Netzwerk organisiert

Dialogplattformen mit zivilgesellschaftlichen Akteuren und Entscheidungsträgern sowie Feldbesuche, fördert

Netzwerkarbeit und erstellt offizielle Eingaben in internationale Politikprozesse sowie Studien. Dadurch wird die

Umsetzung von AF-Projekten verbessert und die nationalen Debatten zum Thema Anpassung an den Klimawandel werden

vorangebracht. Dafür erstellt das Projekt unter anderem Informationsmaterialien zur Nutzung in den Zielländern und

verfasst regelmäßig Analysepapiere und Berichte. Über die Projekt-Website und bei Treffen des Steuerungsgremiums des

Anpassungsfonds befördert es den Erfahrungsaustausch und die Strategiebildung zwischen den Partnern. Das Projekt

bringt die im Kontext des AF gemachten Erfahrungen systematisch in die Debatten um den derzeit im Aufbau befindliche

"Green Climate Fonds " (GCF) sowie in das für 2015 erwartete UNFCCC-Abkommen ein.
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